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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben 


ie 


Bogen ſtark. Der vierteljähr⸗ 


riche Praͤnumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Erpeditie 


des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. 
1 Sgr. 3 Pf. fuͤr die gedruckte Zeile. 


Tagesneuigkeiten. 
Berlin, den 28. September. Des Koͤnigs Ma⸗ 
jeſtaͤt haben den Land⸗ und Stadtgerichts⸗Direc⸗ 
tor Schulz in Samter zum Kreis⸗Juſtizrath in dem 
Landsberger Kreiſe und Director des Land- und 
Stadtgerichts in Landsberg a. d. W. zu ernennen, 
und dem Schullehrer und Küfter Brandt zu Klein⸗ 
Schönfeld, Regierungsbezirk Stettin, das allge: 
meine Ehrenzeichen zu verleihen geruht, 


Berlin, den 29. September. Se. Majeſtaͤt 
der Koͤnig haben dem Herzogl. Sachſen⸗Koburg⸗ 
Gothaſchen Finanzrath Schnuͤr den rothen Adler⸗ 
orden dritter Claſſe, dem Salz⸗Faktor Binſch zu 
Stolze den rothen Adlerorden vierter Claſſe, dem 
Wirth Grabowski zu Pulfning, im Regierungsbe⸗ 
zirk Koͤnigsberg, die Rettungs Medaille mit dem 
Bande zu verleihen, und den Commerzien⸗Rath Wil⸗ 
helm Oswald zu Hamburg zu Allerhoͤchſtihrem Vice⸗ 
Conſul daſelbſt allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


Berlin, den 30. September. Se. Majeftät der 


König haben dem Hegemeiſter Sagart zu Gruͤne⸗ 


berg, Regierungsbezirk Bromberg, und dem Foͤr⸗ 
ſter Boſſe zu Zechlin, Regierungsbezirk Potsdam, 
das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. — 
Se. Königl. Hoheit der Prinz Carl iſt von Mag⸗ 
deburg hier eingetroffen. 5 

Berlin, den 1. October. Se. Majeſtaͤt der 
König haben dem Geheimen Ober⸗Tribunals-Rath 


Die Inſertionsgebuͤhren fuͤr Bekanntmachungen betragen 


Guͤnther den rothen Adlerorden zweiter Claſſe mit 
Eichenlaub zu verleihen, und den Intendantur⸗ 
Aſſeſſor Oſterhauſen zum Intendantur⸗Rath zu er⸗ 
nennen geruht. 34. Sat 

Der Seminariſt Thiele ift zum Kuͤſter und Schul 
lehrer in Gurkau bei Sorau berufen, und der in⸗ 
terimiſtiſche Schullehrer Blaͤſche zu Laubuſch bei 
Hoyerswerda als ſolcher, ſo wie der Seminariſt 
Roßmann als Subſtitut des Auditorats und Or⸗ 
ganiſten zu Triebel beſtaͤtigt worden. 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Wilhelm von Preu⸗ 
ßen (Sohn Sr. Majeſtaͤt des Königs) haben der 
Schuͤtzengilde zu Drebkau in der Niederlauſitz ei⸗ 
nen koſtbaren ſilbernen Pokal mit der Inſchrift: 
„Friedrich Wilhelm Ludwig, Prinz von Preußen, 
der Schuͤtzen⸗Gilde zu Drebkau 1836“ überreichen 
laſſen. Lace 
Das Dominium Friedersdorf bei Lauban hat 
3 Rthlr., und die Kirchgemeinde 24 Kthlr. 4 Sgr. 
der daſigen Kirche zur Anſchaffung eines vollſtaͤn⸗ 
digen Satzes neuer Poſaunen geſchenkt. 

Bei einem ſtattgefundenen Brande im Dorfe 
Satticken in Oſtpreußen buͤßten 2 Familienglieder 
(die Frau und die Schwiegermutter des Einſaſſen 
Teller daſelbſt) bei dem Beſtreben, ihre Habſelig⸗ 
keiten zu retten, auf eine ſchaudervolle Art ihr Le⸗ 
ben ein; die aͤltere Frau, nachdem ſie dem bren⸗ 
nenden Hauſe entronnen war, ſiel auf dem gluth⸗ 
umſtroͤmten Hofe, ohne wieder zum Vorſchein zu 


kommen,! waͤhrend die juͤngere uͤberdies ſchwangere, 
Frau in einem Ofen, vor der Gluth Schutz ſuchend, 
dort den Tod fand. Der Einſaſſe Teller ſelbſt ent⸗ 
eilte zwar mit vieler Anſtrengung einem aͤhnlichen 
Geſchick, ward aber an Händen und Füßen fo ver⸗ 


letzt, daß der Arzt an ſeinem Aufkommen zweifelt. 


In der Nacht vom 22. zum 23. September iſt 


die Glogau » Stettiner »Fahrpoft auf der Straße 


zwischen Radewitſch und Krauſchow, ungefähr & 


Meile von Zullichau entfernt, von 3 Raͤubern, die 
mit Jacken, leinenen Hoſen und mit Mützen be⸗ 


kleidet geweſen, raͤuberiſch angefallen, der Poſtillon 
und die Reiſenden mit Feldſteinen geworfen en 
demnaͤchſt mit birkenen Stangen gemißhandelt, er 
ſterer auch am rechten Kinnbacken verletzt 0 
Waͤhrend ſich einer der Raͤuber der Pferde bemaͤch⸗ 
tigt und den Poſtillon beobachtet, haben die bei⸗ 
den Andern, ohne weiter auf die Drohungen der 
Reiſenden Ruͤckſicht zu nehmen, ſich nach dem Hin⸗ 
tertheil des Poſtwagens begeben, das dort befind⸗ 
liche mit 2 Schloͤſſern und einem eiſernen Ueber⸗ 
wurf verſicherte Packmagazin, vermittelſt eines ei⸗ 
ſernen Pflugſeges gewaltſam erbrochen, die Packete 
herausgeworfen, das Felleiſen, 2 Koffer und eine 
Kiſte eröffnet und, nachdem fie vorzugsweiſe die 
Briefbeutel und das in denſelben befindlich gewe⸗ 
ſene Geld an ſich genommen, in ein nahes Ge⸗ 
buͤſch begeben und entfernt. Bei der vorgenom⸗ 
menen Ermittelung hat ſich gefunden, daß 16 Thlr. 
Gold, 104 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf. Courant, 196 Thlr. 
Caſſen⸗Anweiſungen, 180 Thlr. Bankſcheine und 
einem mit dieſer Poſt gereiſten Paſſagier verſchie⸗ 
dene Sachen geraubt worden ſind. 


Ein Pariſer Spezereihaͤndler iſt das Opfer eier 1 


ſehr kuͤhnen Prellerei geworden. Vor Kurzem ver⸗ 
lor er ſeine Brieftaſche mit 9000 Fr. in Bankbil⸗ 
lets. Gleich ließ er ſeinen Verluſt bekannt machen 
und bot dem, der ihm die Brieftaſche zuruͤckſtellen 
würde, eine Belohnung von 1000 Fr. an. Am 
20. September meldet ſich ein Herr mit der Brief⸗ 
taſche und den Billets; der Spezereihaͤndler nimmt 
ein Billet von 1000 Fr. und will es demUnbekann⸗ 


ten einhaͤndigen. Dieſer bittet ihn, wenn es ihm 

gleich ſey, ihm harte Frankenſtücke zu geben. Sehr 
zufrieden ſein Geld wieder zu beſitzen, zahlt der 
brave Spezereihaͤndler dem Finder die Summe in 
Fuͤnf⸗Franken⸗Stücken auf, der ſich unter großen 
Dankſagungen zuruͤckzieht. Abends hat der Spe⸗ 
zereihaͤndler ſelbſt Münze noͤthig; er ſchickt eines 


der Billets zum Auswechſeln; aber, o Schmerz! es 
iſt falſch, ſo wie die S ubrigen und. der Speze⸗ 


reihaͤndler hat EU, nun 10 „000 Fr. verloren. 


Miscellen. 


In Warſchau wird gegenwaͤrtig ein gezaͤhmter 
Eber von. ungewöhnlicher Größe gezeigt. Dieſes 
ſeltene Thier, welches auf den Zamoyskiſchen Guͤ⸗ 
tern Podſamtſche gefangen und zu Waſſer lebendig 
nach Warſchau gebracht worden iſt, ift für Natur⸗ 
forſcher höchſt merckwuͤrdig, indem man bis jetzt we⸗ 
der in Polen noch in den entfernteften Ländern ein 
Exemplar dieſer Art geſehen hat. Ungeachtet feiner 
mageren Beſchaffenheit wiegt daſſelbe 8812 Pfund, 
iſt 22 Ellen hoch, über 4 Ellen lang und 3 Jaht 
alt. Bei feiner Schwerfuͤlligkeit braucht es eine 
Viertelſtunde Zeit um ſich aufzurichten, und eben 
ſo viel Zeit um ſich niederzulegen, weshalb auch 
dieſe Pröcedur: bur 4 wal am Tage mit demſelben 
vorgenommen wird. Uebrigens iſt dieſes Thier ſo 
zahm, daß es 75 Nahtung aus den . 
ſeines Aufſehers zu ſich nimmt. 


Be 


Aus dem Tagebuche eines Suplinaf, 
Gortſetzung.) 

Könnte jetzt ein reicher Mann ſeyn z ich Tolle. 
vor zwei Jahren die kurzbeinige und dickkoͤpfige 
Mamſell Dornbuſch heirathen, ſie hat 20,000 Tha⸗ 
ler. Ich hatt s wahrhaftig. gethan, wußte auch, 
daß ſie mir treu bleiben würde, Schmuel, der 
nämlich um meine Heirath wußte, borgte mit Ver⸗ 


gnuͤgen Geld; ich putzte mich heraus und ſah ganz 
paſſabel aus. 


Als ich eines Tages recht ſroͤhlich 


von meiner Braut nach Haufe zu gehen begriffen 
bin, begegnen mir alte Freunde; dieſe ſchleppen 
mich in ein Weinhaus; ich trinke dort zu viel, gehe 


allein fort, ſtolpere auf der Straße, ſalle, kann 


nicht aufſtehen, und ſchlafe ein. Weiß nicht, wie 
lange ich gelegen, war aber licht, als ein Mann 
mich weckt, und — wie ich die Augen oͤffne, mei⸗ 
nen Schwiegervater, den reichen Viehtnaͤkler Dorn 
buſch, erkenne. Ich lag auf der fogenannten 
Schwein lagerung. 

Mein Schwiegervater lachte und ſchimpfte, 
nannte mich einen erbaͤrmlichen Menſchen, der das 
Geld feiner Tochter wohl, nicht aber fie heirathen 
wolle, und verbot mir das Haus. Alle Bemü⸗ 
hungen, ihn auszuföhnen waren vergebens. Was 
babe ich damals gelitten! Fünf Monate war ich 
krank. Erhole mich nach und nach, vergeſſe und 
verſchmerze die 20,000 Thaler, und dencke, es kommt 
wohl noch ein beſſer Glück. Auf einem Ball lerne 
ich vor einem halben Jahre Minna Offenſchein ken⸗ 
nen. Eine ſchöne Brünette; die kleine ſtünpfe 


Naſe macht fich in ihrem breiten Geſichte ganz gut. 7 


Mit den Schelmen: Augen blickt fie, hinter ihren 
ſtarken Augenbrannen wie ein Schaafbock aus der 
Wolle hervor; in ihrem Geſicht liegt ſo viel Ehr⸗ 
lichkeit mit Verſchlagenheit gepaart, daß fie jedes 
Maͤnnerherz verwundet, Das iſt nicht mein Ur⸗ 
theil, hab's auf dem Ball von Andern gehört und 
mir gleich in mein Souvenir geſchrieben. Man 
ſagte noch: fie wolle allen Männern gefallen, wiſſe 
mehr, als eine ſchon 10 Jahre verehelichte Frau, 


ſcheine aber unſchuldiger als ein 14 jaͤhriges Maͤd⸗ 
en. Den Einen erobere fie durch Thraͤnen, den 


chen. 
Zweiten durch Declamation, den Dritten, weil: fie 
ihm große Hoffnungen machte, und den Vierten, 
weil — weil — hab's doch vergeſſen. Genug, mir 


geſiel ſie ſehr gut. Ich tanzte mit ihr, ließ ihr 
Nunſch reichen; fie war recht freundlich. Ich er⸗ 


halte Erlaubniß, fie zu befuchen, Thu's; werde 
freundlich aufgenommen. Bin recht vergnügt, mache 
aus reiner Zaͤrtlichkeit Verſe an ſie, und erhalte den 
Brief. — O Weiber! Liebe! moraliſches Unding. 


Ich haſſe euch jetzt, ich will euch hoͤhnen, ja ich 
will mich, allen Frauen zum Trotz, in jedes Weib 
verlieben. 7 a a 

Habe mich ordentlich ereifert, muß nur zu mei⸗ 
nem Tagebuch zuruck. Erhielt um 5 Uhr noch 
zum großen Ball Einladung, nahm's an, mein 
Kerl mußte Geld ſchaffen, und ich fuhr zum 
Ball. Eine glaͤnzende Geſellſchaft war anwe⸗ 
ſend. Verbeugte mich rechts und links, man 
nahm aber wenig Kenntniß von mir. Setzte 
mich in einen Winkel und ſchlief wahrhaftig 
ein. Erwachte bei einem tuͤchtigen Trompeten⸗ 
ſtoße und engagirte mich gleich zum Laͤnder. War 
noch nicht zweimal herum, als meine Schuhe, die von 
Papier machee waren, förmlich ſich aufloͤſten, 
weil ich in's Naſſe getreten hatte. Alles ſtand um 
mich her; es entſtand ein großes Gelaͤchter. Wußle 
nicht, was ich machen ſollte. Endlich brachte mir 
ein Aufwärter ein paar Stiefeln. War aͤrgerlich, 
begab mich nach Haufe und legte mich ſchlaſen. 
„ „Fortſetzung folgt.) 5 


Goͤrlitzer Kircheuliſte. 
Geboren. Adriane Franz. geb. Finſter unehel. 
Sohn, geb. den 14. Sept., get. d. 24. Sept., Frie⸗ 
drich Louis Oswald. — Mſtr. Joh. Fried. Wiberna⸗ 
tis, B. u. Schneider allh., u. Fru. Sophie Erdm. 
ge Endig, Sohn, Florens Joſeph Otto. — Gfried 


Eduard Biſchoff, Tuchm. Geſ. allh., u. Frn. Se 


Emilie geb. Prüfer, Sohn, geb. den 11. Sept., get. 
den 25. Sept. Carl Moriz Eduard. — Carl Wilh. 
Wiedemann, Zimmerh. Gef. allh., u. Frn. Joh. Car. 
geb. Kleinert, Sohn, geb. den 8. Sept., get. d. 25. 
Sept., Julius Wilhelm. — Auguſt David Fröhlich. 


Tuchſcheerergeſ. allh, und Frn. Chriſt. Dor. geb, 
Reich, Tochter, geb. den 12. Sept., get. den 23. 


Sept., Anna Dorothee. — Jacob Niems, Hausauf. 
waͤrter im Gaſth. zur Stadt Berlin allh., und Frn⸗ 
Anna Roſine geb. Menge, Tochter, geb. d. 12. Sept., 
ger den 25. Sept., Marie Auguſte Emma. — Joh, 

udwig Liepke, Tuchſch. Gef. allh, u. Frn. Chriſt. 
Frieder, geb. Feller, Tochter, geb. d. 17. Sept, get. 
d. 26. Sept., Clara Maria. — Joh. Gfr. Theurlch. 


Tuchſch. Gef. allh. u. Frn. Sophie Car. geb. Stock⸗ 
laß, Tochter, geb. d. 22. Sept., get. den 27. Sept., 


Auguſte Bertha. — Trg. Seidel, Bauergutsbeſ, u. 


Richter in Schlauroth, u. Irn. Anne Roſine geb. 
Rubel, Sohn, geb. den 23. Sept, get. d. 27. Sept, 
Johann Friedrich Wilhelm. — Hrn. Fried. Auguſt 
Jacob, B. Roth⸗ und Glockengießer allh., u. Frn. 
Chriſt. Paul. Louiſe geb. Bohrer, Sohn, geb. d. 25. 
Sept., get. den 27. Sept., Otto Auguſt. — Mſtr. 
Imman. Aug. Bruͤckner, B. und Nadler allh., und 
Frn. Joh. Chriſt. Dor. geb. Hoͤhne, Sohn, geb. d. 
25. Sept., get. den 30. Sept., Emil Robert. 
Getraut. Mſtr. Ernſt Wilh. Adolph Geisler, 
Stadtbrauer in Hoyerswerda, u. Igfr. Emilie Math. 
Rehfeld, Hrn. Chriſt. Trg. Rehfeld's, braub. B. u. 
Tuchfabr. allh., eher. aͤlt. Tochter, getr. d. 27. Sept. 
Geſtorben. Hr. Carl Andr. Meſch, B., Perug. 
und Thorhuͤter allh., geſt. d. 26. Sept., alt 77 J. 
13 T. — Mſtr. Glob Heinr. Müller, B. u. Zinng. 
allh., geſt. den 25. Sept., alt 66 J. 9 M. 12 T.— 
Joh. Sfr. Maiwalds, Inw. allh, u. Frn. Johanne 
Chriſt. Brieb geb. Bornitz, Tochter, Friederike Louiſe, 
geſt. den 28. Sept., alt 5 J. 8 M. — Adriane Franz. 


geb. Finſter unehel. Sohn, Friedrich Louis Oswald, 


eſt. den 27. Sept., alt 13 T. — Joh. Glob Wecke's, 
8, Maurergeſ. u. Stadtg. Bel. allh., u. Frn. Joh. 
Dor. geb. Berthold, Sohn, Friedrich Emil, geft. d. 
24. Sept., alt 5 T. — Joh. Georg Finke's, Inw. 
allh., u. Frn. Anna Marthe geb. Hamann, Sohn, 
Carl Georg, geſt. den 24. Sept., alt 7 T. 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 27. Sept. bis mit dem 3. October, 
Zur goldnen Sonne. Hr. Wohlauer, Kfm. 
aus Goldberg. Hr. Hülfe, Kfm. aus Bunzlau. 
Zum weißen Roß. Hr. Seeliger und Hr. 
Loitſch, Tuchfabrik. a. Loitſch. Hr. Richter, Kfm. a. 


Liegnitz Hr. Stams, Tuchfabr. a. Grünberg 
Quaſt, Tuchfabr. aus Karge. Hr. Rotck Fr 
Wilde, Tuchfabr. a. Forſte. Hr. Blume, fm. au 
A Hr. b. Vollmar, Oberſtiteut. ä. Brezlau 
Hr. Nieszkowski, Gutsbeſ. a, der Kaliſchſchen Woi⸗ 
woͤdſchaft.. e nnn Ne en ren in 
Zur goldnen Krone, Hr, Steinberg, Kfm. 
a. Neuſalz. Hrn. Stern, Köbner, Schweitzer, Da⸗ 
vidſohn, ee Herren Hufen et 
a. Dresden. Graͤſin v. Luckner a. Holſtein. Hr. 1 
Studniarski, Gutspächter a. Jabſul. Hr. Dinglek, 
Fabr. a. Wien. Hr. v. Moulis, Advokat a. 2 
Hr. v. Bloktnitz, Hptm. a. D. aus Breslau. 
Zur Stadt Berlin. Hr. Kaiſer, Kfm. aus 
Beuthen. Hr. Schleſinger, Kim. aus Toſt. Hr. 
Mannheimer, Kim, a. Beuthen. Hrn Kaskel Fran; 
kenſtein u. Joſeph en ken g 


1 Kllte, a. Walden 
burg. Hr. Vogel, Gutshef. a. Reufſebel. He Vog 
Saen a. Wirffeive: Pe Möfeing Kſm⸗ aul 

o Sn bean ad An 


Zum goldnen Baum. Hr. Mücke, Regier⸗ 
Rath aus Liegnitz. Hr. Fteund, Kfm. aus Bresla 
Hr, Friedländer, Kfm: aus Glogau. Hr. Holſchke, 
Oberſtlieut, a. Koblenz. Hr. Bergemann, Hiſtorſo⸗ 
graph aus Loͤwenberg. Hr. Scheuert, Paſtor emer, 
a. Niesky. Hr. Feige, Lieut. a. D. aus Breslau. 
Zum braunen Hirſch. Herren Kronecker, 
Albrecht u. Levin, Kflte. a. Liegnitz! Hr. Beer, Kim. 
aus Wuͤrzburg. Hr. Laͤmann, Kfm. aus Iſerlohn⸗ 
Hr. Nandel, Kfm. a. Berlin, Fuͤrſt Reuß der Gate 
F Friedrich, Pharmaceut a. Dresden, Hr. Riedel, 

fm, a, Stettin. Hr. Bernickel, Kfm. aus Berlin, 
Hr. Kretzig, Kfm. a. Frankfurt a. O. * 

Zum blauen Hecht. Hr. Fuchs, Kfm. aus 
Frankenſtein. i 


Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine ae, 
werden gekauft und verkauft, fo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Größe und Verzi 
fung von 4, 43 bis 53 aufwärts nachgewieſen und reſp. beſchafft, durch g 25 

das Central⸗Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Görlitz. 


i Das zum Uhrmacher Thiele ſchen Nachlaſſe hierſelbſt sub Nr. I b gehörige Haus ſammt Garten, 


welches nur höchft unbedeutende Abgaben zu praͤſtiren hat, ſoll bis mit dem 17ten 


ctober d. J. frei 


willig verkauft und der diesfallſige gerichtliche Kaufvertrag mit dem Käufer 8 Tage darauf abgeſchloſſen 


werden. Die Kaufbedingungen und uͤbrigen uͤber da 


zeichneten zu jeder beliebigen Zeit zu erfragen. 
Rothenburg, den 27. September 1836. 


s Haus ſprechenden Nachrichten find bei dem Unter 


W. Kot t wiss. 


Im 30. September ift vor der Pforte ein bunt cattunes Tuch gefunden worden, welches der Eigen! 
thuͤmer gegen Erſtattung der Inſertionsgebuͤhren in der Expedition der Fama zurückerhalten kann. 


